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PRESSEMITTEILUNG 10/2011 vom 18.08.2011: 
Kindermilch: Kritik nicht gerechtfertigt   

 

 
Bonn – Der DIÄTVERBAND ist überrascht von den Inhalten der Stellungnahmen des Bun-
desinstituts für Risikobewertung und der Verbraucherzentrale Bundesverband zum The-
ma Kindermilch. Denn Kindermilch leistet einen sinnvollen Beitrag zur gesunden Klein-
kindernährung.   
 
Mehrere Studien1, 2, 3, 4 zeigen, dass die Kleinkindernährung in Deutschland nicht optimal ist. So 
gibt es auf der einen Seite zum Beispiel eine Unterversorgung mit Jod, Eisen und Vitamin D. Auf 
der anderen Seite nehmen Kinder im Alter zwischen einem und drei Jahren erwiesener Maßen 
zu viel Eiweiß auf.  
 
Aus diesem Grunde ist Kindermilch mit den Nährstoffen Jod, Eisen und Vitamin D angereichert 
und im Eiweißgehalt reduziert. Zudem ist die Fettqualität optimiert, indem wichtige omega 3- und 
omega 6-Fettsäuren zugesetzt sind. Auf diese Weise liefert Kindermilch einen wichtigen Beitrag 
zur ausgewogenen Ernährung von Kleinkindern.  
 
Diese Meinung teilen auch wissenschaftliche Gremien. So empfiehlt zum Beispiel die Französi-
sche Gesellschaft für Kinderheilkunde (Société Française de Pédiatrie) explizit speziell für Klein-
kinder entwickelte Kindermilchen5. Zudem zeigen Studienergebnisse aus Frankreich6, dass eine 
vorhandene Unterversorgung mit wichtigen Nährstoffen durch den Verzehr von Kindermilch re-
duziert werden kann.  
 
Dessen ungeachtet nehmen die im DIÄTVERBAND zusammengeschlossenen Unternehmen die 
Kritik ernst. Die Hersteller werden aus diesem Grunde den Dialog mit Experten und den beteilig-
ten Gruppen intensivieren, um die bereits existierenden Kindermilchen erforderlichenfalls noch 
weiter zu verbessern.  
 
((1.659 Zeichen inkl. Leerzeichen)) 

 

 
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an: 

Bundesverband der Hersteller von Lebensmitteln für eine besondere Ernährung e. V. 
Godesberger Allee 142 -148 
53175 Bonn 
Tel. 0228 / 30851-0 
www.diaetverband.de 
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